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Effubernial Verlautbarungen.
Z . 6 5 ^ . N r . l i 9 6 l -

V e r l a u t b a r u n g
über aus schließ« n de P r i v i l e g i e n .

Seine k. t. MajeNat haben dem John
Andreas lm fünfzehnjahr'ges Plivlleglum zur
Dampfschifffahrt auf der Moldau und Elbe,
l«n Prag bis an d,e sächsische Gränze, vom
26. Ma» i 6 / » l , bis 26. Ma l i 656 , ge<
sten genaue Beobachtung der für dle Dampf-
schifffahrt auf 0en Flüssen bestehcndln Dir<cli-
ven, allergnädigst zu verlechen befunden. — ß«r<
n«rs hat dle k. k. allgemeine Hofkammer am
,6. April 1842, Zahl »5627, noch den Bestim,
mungen des allerhöchsten Patentes l,'om 2 i .
M a r ; i832 folgende Pliul lcg' i l i verliehen:
I . Dem MoseS Mül ler , hebräischen Kalligraph,
^wohnhaft »n Eollin in Böhmen, dtrzett zu
W l e n , G tüd t , Nr . 456, für die Dauer von
zwel Jahren, auf b»« Elttdcckung und E'sin-
dung von F<dern oder Gciffcln von cdlem und
unedlem Metalle oder F,schb,m, ^,- hebvä'schen
und deutschen Fractuvschlift, wobei sich di? Vor»
lheile <rgeben, daß: l ) man nul den Elstern
zwei bis dreihundert öca/n schre,bkn könne,
ohne dciß sie abgenützt weiden u:d einer Re-
paratur Ulilerl,egeli; 2) mit d.n Achteln sich der
Schattel^strich bei der großen Schaft in einem
Zu^e hervordr'ngln lasse, ul-,d 3) viel Z m e^
svavt und die Schrift reiner werde. — 2) Dcm
Johann kudwlg Rluie'.e, D r . der Medicin,
wohnhaft m Toul in Fsankrcicv, dcr;e,l zu
Wlen , Leopoldssadt, Nr . I Z l / für die Dauer
von emlm Jahre, auf die Erfindung in der An»
fenlgung der Bruchbänder, wodurch 1) t><e P l ,
lvtle ocrselben l,ie fiach werde, wic bei den gc.
«"öh^l'chen Bruchbander,,, svl^crn immer di :
nähmliche For», Ul!d Glstall b<halt?, wodurch
dlc ncichcn Tho le , die untilstüyt u»id a^fg?°
hoben weiden muffen, in der nämlichen ?a^e

erhalten werden, dle schlaff gewordenen weichen
Theile wieder lhren Normalzustand «,lanq<n,
und dle Verwachsung dec Wände deß Bruch«
sackeö schnell beföldcrt werde, indem d,escldm
an t'nanecr ,n Berührung festgehalten werden;
2) durch dleft günftiac Lage der Pslotle tcr
Hauftldruclaufoen Lelstencanal bewirkt, und dlr
Bcuch lndcr Bauchhöhle zurück gehalten werbe,
daher n»e ausglitschen oder größer we'.d.n külin<-;
3) dlcst Vluchba^der beim Reit tn, Bücken, Tra-
gen, al,geflreng:cm Sprechen, tiefen Alhmen
und starkem Husten n'cht dennnndefien Scbmcvz
oder die geclngste Unbcqemlichkllt verursachen,
und ohne Bemricmen gebraucht werden können.
— 5) Dem Franz Bihls, bürglrl. Messcrichmid
und chirurgischen Instrumentenmacher, wohn-
haft n, Wlen> Wieden, N r . 1 , für die D iuc r
von einlm Jahre, auf vie Erfindung :n«t Des-
sins gepreßter MetaUschalen ohne Unter- oder
Einlage von Bem und dergleichtn für jcdc Arr
Mess<r odir sonftlge Gchneidewaren. — ^a.dach
l!,n 22. Mai »6/l2.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , Vice-Präsident.
Johann Freiherr v. S c h l o i ß n i g g ,

k. k. Gubernialratt).

Z. ü56. (3) Nr. 12659.
V e r l a u t b a r u n g .

Aus Anlaß eines besondern Falles h2l'cn
Scinc k. k. Majestät mit Allerhöchster Enlscyl:^
ßung vom 7. l. M . zu erklären gcruyt, daß
von der E r w e r b u n g eincs (Industrie-) P r i -
vilegiums diejenigen nicht ausgeschlossen smd ,̂
denen d ie f re ie V e r w a l t u n g ihres Vermö-
gens nicht zusteht; was jedoch dic Au s üb u'.i g
dcs Privilegiums durch solche Personen anlx>-
langt, so ist sich nach den für solche I n d i v i -
duen bestehenden Elvil - und politischen VpV.
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fchriften zu benehmen. — Diese Allerhöchste
Entschließung wird in Folge hohen Hofkanzlei-
Decretes vom 11 . Ma i l. I . , I . 14319, zur
allgemeinen Kenntniß gebracht. — Vom k. k.
; l ly i . Gubernium. Laidach am 27. M a i 16l2.

C a r l X a v e r R a a b ,
k. k. Gud.-Secretär.

3tavl< unn lanvrechtliche Verlaulbarungen.
Z 337. (1) Nr. 3i)61.

E d i c t .
Vom k. k. S tad t - und Landrechte in Kram

nud l iMmtt gegeben, daß am 30. Juni 1842
Bonnictags von 9 bis 12 bei dem gefertigten
Gerichre oic Verlaßbüchec nach dem Priester
Mart in DeMscher gegen bare Bezahlung öffent-
lich vcraußelt werden. — Laibach am 28. Ma i
1342.

Z. 336. (2) N r . 4349.
E d i c t .

Vom k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wlrd durch gegenwärtiges Edict bekannt
gemacht: Es sey über Einschreiten des O i .
Kautschltsch, als provisorischem Verwalter der
Icseut) Hofbauer'schen Concurs, Massa, und
über Einwilligung der hierortigen Eoncurs-
Glaub.ger, ln die Versteigerung des zur sel<
be:-, gihörigen, im Haus? N r . 269 am Platze
l);ev befindlichen Waren-Lagers gewilllget, und
zur Vornähme deiselbcn lw Orte des Waren-
Lagers zu den gewöhnlichen AmMunoen der
22. I u n l , l. I . und die darauf folgenden
Tage .nit dem Beisatze angeordnet worden,
daß bel dieser Feilbietung die Waren auch
unter dem Schätzwerthe hintangegeben wer-
den können. — Lalbach am 7. Iu»n »L^2.

Z. 6 .A ^ Nr . 3968^972.
E d i c t .

Van dem k. k. S tadt : und Landnechte m
Krain wird bekannt gemacht: ES sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Anton Herlem-
jpe^ger, durch v r . Wurzbach, gegen Maria Bor-
M2NN, pw. ,39 ft. 7 kl. , in dle öffentliche Ver«
s!?lg?lung des der Ercqmrten gehörigen, auf
^298 st. 55kr. geschätzten Hauses ^ud <I!0li8.
N r . H5 «n der Stadt hier gewilliget, und h>c«
zu drc» Termine, und zwar auf den i » . Apri l ,
2) Ma» und 37. Juni 1842, j desmat um i a
Uhr Vormittags vor bicscm k. k. Stadt« und
^andrcchie mtt dem Belsaye besilmmt worden,
daß, wenn dieses Haus weder b?l der ersten
t'och zwntm Fellbietungs- Tagsatzung um den
Schayungsbetraz oder daniber ar. Mann ge-

bracht werden könnte, selbes bei der dritten
auch unter dem Schatzungsbetrage hintangege-
bcn werden würd?. Wo übrigens den Kauf«
lustigcn fre, stchl, die dleßfaltlgen Llcitatlolis-
bedingluff.-, wie auch die Schätzung in der
dicßlanorechtl'chen Registratur zu den gewöhn-
lichen Amtsstunden, oder bei dem Vertreter des
E/cutions-Fühlers, Dr.Wurzback, einzusehen
und Abschriften davon zu verlangen. — Lai-
bach den 12. Februar , 8^2 .

A n m e r k u n g Bei der am 23. Ma i 1842
abgehaltenen zwetten Fcllbietungstag,
saymig ist kein Kaufiusslger erschlenen.
Laibach am 26. Mai 1642,

3- 659. (3) Nr . 4267
E d , c l.

Von dem k. k. Stadt > und Landrechte
in Krain wnd duich gegenwärtiges Edict be-
kannt gemacht: Es fty über Ansuchen des Jo-
hann Orcgorali;, Eigenthümer des Gutes
Nosenbüchl, die stückwelsc Versteigerung des-
selben bewilligct, und zur Vcinahme derselben
zu den gewöhnlichen Ämtsstunden in loco der
Realität der ,6. Juni l. I . und nöthigen-
falls die darauf folgenden Taac bestimmt wor,
den. — Dltscs wlrd allen Kauftustlgcn mit
dem Beisätze bekanntgegeben, daß d«e Schaz»
zung dieser Realität so wie die Licltations-Be»
dingnlsse beim H»r. Or>j,azh, und letzteve auch
in der dicßgel'chilichen Registratur eingesehen
werden können. — ^aibach am ^. Ma i 18^2.

Z. 866. (3) Nr. 220s.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen der Iosepha Melloni,
durch I> . Paschali, wider Michael Melloni,
wegen aus dem Urtheile cläo. 23. Juni 1841
schuldigen Vitalitiums und Erziehungsbeitra-
ges pr. 61 st. W kr. o. 8. c. in die öffentliche
Versteigerung dcs, dem Exequirten gehörigen,
auf 65^2 fl. 30 kr. geschätzten, bei S t . Florian
5nl) Consc. Nr. 63 liegenden Hauses gewilliget,
und hierzu drei Termine, und zwar auf den 23.
M a i , 20. Juni und 18. Ju l i l. I . , jedesmal
um 10 Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt-
uno Landrcchte mit dem Beisatze bestimmt wor-
den, daß wenn dieses HauS weder bei der er-
sten noch zweiten Fcilbielungs-Tagsatzung um
den Schätzungsbetrag oder darüber an Mann
gebracht werden könnte, selbes bei der dritten
auch unter dem SchäHungsbetrage Hintange-
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geben werden würde. Wo übrigens den Kauf-
lustigen frei steht, die dießfälligen LicirationS-
dedingniffe, wie auch die Schätzung in der
dießlandrechtlichcn Registratur zu den gewöhn-
lichen Amtsstunden einzusehen und Abschriften
davon zu verlangen. - Laibach den 26. März
1642.
Nr. 3970.

A n m e r k u n g . Bei der ersten Feübietungs-
Tagsatzung hat sich kcin Kauflustiger
gemeldet. — Laibach den 26. Mai 1842.

Z. 847. (3) , Nr. 967.
Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte

zugleich Kriminalgerichte in Kram wird be-
kannt gemacht, daß sich bei demselben ein Kelch
und eine Patene befinden, deren Eigenthümer
unbekannt sind; es werden daher diejenigen,
die tin Recht auf die obigen Objecte zu ha-
ben vermeinen, aufgefordert, sich bei dem ge-
fertigten Crnnmalgcrichte binnen Jahresfrist
zu melden und ihr Recht zu beweisen, wi-
drigenfalls die vorgedachten Gegenstände
veräußert, und das Kaufgcld bis zur Verjäl)-
rungözeic aufbehalten werden würde. — Lai-
bach am 14. Mai l842.

Z^649^ (3) ^ l l Nr. 3969jl635.
E d i c t .

Von dcm k k. S'tadt- und Landrcchtc in
Krain wird bckannt gemacht: (3s scy von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Magistrates 0cr
Hauptstadt Laidach, gegen Johann Saurou, in
die öffentliche Versteigerung des dem C'xequirten
gehörigen , auf 1539 fl. 30 kr. geschätzten, hier
hinter Sr. Florian liegenden Hauses (5cmsc.
Nr. 61 gewiliiget, und hiezu drei Termine, und
zwar aufden 19. Apri l , 23. Mai und27. Juni
1342 jedesmal um M Uhr Vormittags vor

diesem^ k. k. Stadt- und Landrcchte mit dem
Beisatze bestimmt worden, daß, wenn dieses
Haus weder bei der ersten noch zweiten Feilbie-
tungö-Tagsatzung um den Schätzungöbelrag
oder darüber an Mann gebracht werden könnte
selbes bei der dritten auch unter dem Echaz-
zungsbetrage hintangegeben werden würde. Wo
übrigens den Kauflustigen frei steht, die dieß-
fälligen Licitationöbedingnisse, wie auch die
Schätzung in der dicßlandrechtlicheu Registratur
zu den gewöhnlichen Amtsstunden, oder bei dem
Vertreter des Exccutionsführers, vr . Wurzbach,
einzusehen und Abschriften davon zu verlangen.
— Laibach den 12, März 1842.

A n m e r k u n g. Bei der zweiten Feilbietungs-
taqsal>ung ist kein Kauflustiger erschienen.
- Laibach den 2Z. Mai 18^2.

Aemtllchc ^rrlautbarungen
Z. 875. (2) Nr . I370.

V e r l a u t b a r u n g .
I n Folge löblicher k. k. Kreisamts-Ver-

ordnung vom 2o. v. M . , Z . 8278, wird zur
Herstellung eines Pumpenbrunnens und dreier
Waffer. Ba'slns lm hierorligen botanischen Gar-
ten die Mmuelido'Licitation am 16. d. M . Vor«
mtttag um 10 Uhr in der Rathstube des Stadt-
magistrals vorgenommen. — Die Maurer»,
Zimmcrmimns-, Steinmetz-, Schlaffer - und
Glockcl,glcßcl«'Avb,'!ten werden um 4)2 ft. l ikr.
ausgeboicn. — D>e Plane und Devisen sind
täglich lm magistrallichen E/pedite einzusehen.
— Scadlmagistrat ^aibach den 2. Juni l3^».

Z. »76. (^) Nr . 3ä97.
Am ,6. d. M . Vormittag um 10 Uhr

werden in der magistratllchen Rathstube die »m
Hause Nr . 5/ Kapuziner,Vorstadt befindlichen
hntzva-ct! Verkaufsgcwölbe, unter den Zahlen
1, 2, 2, 5 und 6, licitando vermiethet werden.
— Dl« Versteigelungsbedingnisse find im ma«
glsiralllchcn Expcdiic taglich einzusehen.—Stadt-
maglflvat Laibach am ^. Juni 1842.

Z. 853. (3) Nr. 3669/XVI.
V e r l a u t b a r u n g .

Bon dem k, k. Verwaltungsamte der Staats-
hcrrschaft Adelsberg wird bekannt gemacht,
daß am 14. Juni l. I.Vormittags von 9 bis 12
Nhr, 696 Stück Latisanibretter, 36 Slück Bo-
den- und l i Stück Buchenbretter, die sich
auf dem dicßherrschaftlichen Meierhofe am
Schovltzbergc befinden, dortselbst durch licita-
tionsweisen Verkauf werden hintangegeben
werden. — Die Licitationsdedingnisse stehen
zu Jedermanns Einsicht taglich bereit.— K. K.
Verwaltungsamt der Staatsherrschaft Adels-
berg dcn 20. Mai 1942.

Z78577"(3) Nr. 70,.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 24. Juni 1842 Vormittags um 10
Uhr wird über erfolgte Bewilligung der k. k.
Camera! - Bezirks - Verwaltung zu Neustadt!
vom 12. Jul i 1841, Zahl 8099, und 16. Oc-
tober I 8 4 l , Zahl 11641, der zur Religions-
fondshcrrschaft Sittich gehörige Weinzehent
nebst Bergrechte von S t . Gcorgenderg nächst
Hmeltschitsch, Globokendul, Grafenberg, Kar-
teleu und Kamen in der Amrskanzlei des k. k.
Verwaltungsamtes zu Sittich auf sechs nach-
einander folgende Jahre, nämlich vom 1. No-
vember 1841 bishm 1847, mittelst öffentlicher
Versteigerung verpachtet werden, wozu die
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Pachtlustigen eingeladen sind. Die betreffenden
Zehentholden aber werden angewiesen, das
ihnen zustehende Einstandsrecht entweder gleich
bei der Versteigerung oder binnen sechs Tagen
darauf in der gesetzlichen Form geltend zu
machen. Die Pachtbedingnisse können täglich
hier eingesehen werden.

K. K. Verwaltungsamt Sittich am 29.
M a i 1842.

H Ü67. (») I"I ^
Freiwillige Luttatwn

einer großen landschaftlichen Rea-
lilät im Pomerium der Haupt-
stadt Grätz in Steyermark in

fünf Abtheilungen.
Auf Ansuchet, der Johann und Katharina

tZdenwalrncr'schen Shelcuce, welche wegen heran-
«abenden ?lllers ihre mehreren aufhabenden G«'
schälte zu vermlnoe»n wünschen, wire dicmic van
»i?sem Magistrat?, als politischen Obugk^il, be»
kantlt ^elnachl, baß in die Horna,)ini der fle<>
willigen Liiilation ihrer lundschaftlichcii Realität
in f'U>f Abtheilungen gewil l igt , und hiczu die
Tagsatzung am 3o. Juni 0. I . Vo rm i l t ^ü ron
lo blö i2 l lhr , und zwar ,m Orte der Realität
an der Wiencrsiraße Nr. 20 uno 26 , bestimmt
warden sey.

Die ganze Realität kommt in rer k. k. Land.
tafel unter dcr Beilennung .,die Mauchmühle Nr.
25, das Brauhaus Nr. 26 an der Wienerste^,,
im Viertel Bcrgcalvarie, und die Gült auf 0cr
aber« Lend zu Gräy im Gräher Kreise vor. und
wird m folgenden fünf Abtheilungen veräußert:

I. A b t h e i l u n g . Das große zwei St>.'ck höbe
Awtvhaus Nr, 26; selbe» dcslihc llnteiis^lscl) aus
2" gewölbten Kellern, zu ebener Oroe ous eincm
Vorhause, 2 Zinnnern, t großen Küche und ci<
ucln großen Spcisacwölbö, durchaus allcs ge>
lv»)ll?t; im cisteil Scock.' aus cmcm gewölbten
listen Varsaale, 4 großen Zimmern, einer qe-
lVölbten Kanzlei mil eiserner Thüre, Gitter uiid
B^tken: im zirciten Stocke aus einem gewöll.'lc!i
Hi^lsaalc. 3 Zimmern, einem großen Tanzsa.ilc
mit 1 Fenstern. Dieses Haus i>I dermalen um
5el! Zin5 von 5"o ft. (5. M , vcrmictdet-

Hiezn gehört die Gül l Liuzcnda,f. welche ans
2, bchciuKlcn Rusticalisten und g unbchau^rn
Dominicalllien destebt. Die Wirthschastrgedal^c
rlmf.'ffen c>ne geiuölbte Schmiede, eine Zcu^-
und Gcräcbsch^ste"k^mmcr^und eine gcdcck^ K̂ e-
gelstättc. Die Stalltingen sind auf 20 Pfer^- und
^0 Stück Knhe geräumig,^ nedss einer qrcßen
3cunc u>io einem Strohbehallniszc, so wic auch
unter L.'htercn ein ?urch^us gewöidler tzif,sa^.

An dicse H^upl. und Nebengebäude liohl üe,
beiläusi^, l'/<l Ioch messende, mic edlcn Obstv^^.
lnen besehte Geinüsegarlcn, welcher mir laufen^
bem Wasser stcts bewässel't rver^cn k^nn, '.lnd
ü«ch Zc^cn !ic Cilnmelzialsiraßc auf 6 ^ldlhei»

lungen zu Bauplätzen vonheilhaft zu verwenden
ist, wodurch die Gült an Unterthanen vermehrt
wird; dann gehört auch ein bedeutender Hofranm
uno ein Pumpenbrunnen hierzu.

II. A b t h e i l u n g . Das sehr bequeme groß«
BräuhauS und Branntweinbrennerei mit einen»
lebendigen Wasser, welches in alle Behältnisse
geleicet werden kann, nebst einem Pumpenbrun«
nen. Die Bräupfanne hält, auf einmal 6a S i .
mcr zu dräuen, und die übrigen Vorrichtungen
sind durchaus neu. Das mit diesem Bräuhause
in Verbindung stihente Gasthaus Nr. 2Z ,si erst
im Jahre ,653 ganz neu und zweckmäßig erbaut
werden; selbes ist ein Slock hoch und besteht un»
terirdisch auü mehreren durchaus gewölbten Ket»
lerabtheilungm und Malztenne, zu ebener Erd«
aus 3 großen Gast. und » Bräuknechtzimme?,
^ Küche, Speis, Hopfenkammee uno Ginspreng;
lm elften Stocke sind 5 schöne Zimmer, » Küche
und große Speisekammer.

Hierzu gehören nock folgende Nebengebäude,
als: » neu erbauter Salon mit unterirdischem
Keller, cine gedeckte Kegclstätte und eine ge<
mauerce Hütte von ,5 Klaftern Länge, die vor«
wärtö auf 4 Pfeilern rubt und leicht auf S ta l .
lungen umstaltet lverden kann. Rückwärts btfilt '
dcc sich ein Theil Wiese als Garten für die Gä>
ste, oann hinter dein Bräubaus« der Schweinhol
und StaNung auf 5a Stücke.

III. A b t h e i l u n g . 2ie in gutem Bauzu»
stände befindliche Mühle an der Wienerstrahe mit
7 Läufern und 1 M^hlzimmer; selbe liegt an ei«
l>em beständigen W^sscr und hat gutes Gemahl«
l c r ; dadel ist auch «,>,e tleiüe Wiese.

IV . A b t h e i l u n g . Die bei 5 Joch messende,
creimähige und wasserleilige Wiese ist mit Obst.
bäumen beseht, und der gegen die Saluariestrahe
stoßende Theil kam» auch vortheilhaft zu Bauplä>
je» verwendet werden, und wird in 5 Abtheiln«»
g?il uclkauft.

V. A b t h e i l u n g Das an der Mur liegende
Gestrüppe is! mil Laubhcl^ bewachsen.

Auch kann nach abgeschlossener Licitauatl
sämmtlicher Ablheilungcti tin Anbot für den gan»
zen Korper gemacbt werden.

Die Zahlungsbedinstungen sind sch? aunehm-
bar, da bei der physischen Uebcrgabe nur der
vicric Theil kes Mcisibotcö zu erlegen ist.

Die nähere Beschreibung dieser 5 Realitäten«
Abtheilungen und der mitzuverkaufendeit Fahr«
nisse, so wie tie von de», Besitzern vorgelegten
Licit^tionödldingunqen, tonnen entweder in de»
R.'g'sirlilur d>cscs?^a.;istrai.s in den gewöhnlichen
Amtäi'lundcn, eder i?ei ken Besitzern in chrem
H^llse Nr. 25 an kcr Wienerstraßc zu Grätz ein»
^eschen werden, welche Lchlcrc auch den Zerstük«
kungsplan bci Vornahinc der 3icitatian y2llegen
werden.

Ucbligens sind alle Haupt» und Neben^e»
bäui>e nnt Ziegeln cingceeckt, und diese Realilä'
len empfehlen sicb sowohl wtgen ihrer voltheil,
haften lin2 angcnehlnen ^age, als auch bezüglich
des guten Gewerbebetriebes derselben.

Boin politischen M^gistrotc der k. t. H^upt-.
stHdt Gläh l t „ i l). M^ i ltt^2.
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NtMtliche Verlautbarungen.
Z. Lag. ( i ) ^ r . 3465.

V e r l a u t b a r u n g .
Zu Folge löblicher Kreisamts'Verord.

,n,ng vom 23. v. M . , Nr . 6 6 , 4 , rvl,d am
i8 . d. M . um »i Uhr Vormittags die L,cl-
lallcn' über die beantragte Verlängerung dcr
Ab,l!gscanale ln der hlerortlgen Rosen. und
K'enl-.gasie dleßamcs vorgenommen. — Der
Ausbot an Maurer- , Steinmetz, u. Schmld.
«lbelt beträgt l 2 ) st. ^»9^ kr. - ^ Stadt«
Magistrat Laibach am 7. I u m 184,.

Z. 685. (2) ucl Nr. 970.
E d i c t .

Von dcm gefertigten k. k. Bezirkscom-
missariate wild hiemit kund gemacht: Es sey
zur Verpachtung des Bretter- und Holzwaren-
aufschlageö im Markte Scnosetsch für dasTrien-
nium 1843, 1844 und 1845, deren Vornah-
me mit löblicher k. k. Krcisamts-Verordnung
vom 9. Ma i 1642, Nr. 3087, ^»Ivg i-^Mca-
uonc genehmiget wurde, der 4. Ju l i 1842
früh 9 Uhr in hiesiger Amtökanzlci anberaumt.

Die EinHebung des zur Bildung des Seno-
sttscher Localschulsondes bestimmten Bretter-
und Holzwarenaufschlagcs im Orte Scnosctsch
wird dem Pachterstehcr auf drei nacheinander
folgende Jahre der Art überlasten, daß die
Pachtzcit mit 1 . November 1ü42 anzufangen,
und den 3 l . October 18^5 aufzuhören habe.

- — Jeder, der an der Pachtung dcä Aufschla-
ges Theil nehmen w l l l , hat sich mit dem Grund-

^ buchsextracte und der Schätzung seines Real-
Vcrmögcns bei dcr Licitation auszuweisen, und
die Caution pr. 200 fl. zu erlegen, welch' letz-
tere von dem Pachterstcher 26 l ^ ) , » i l n i n über-
nommen, d?n übrigen Mitlicitanten aber rück-
gcstellet wird. — Die detaillirtcn Bedingnisse
sind täglich Hieramts wahrend den Amtsstündcn
zu Jedermanns Einsicht bercil. — K. K. Bc-
zirkscommissariat Scnosetsch am 31 . Ma i 1342.

vermischte Verlautbarungen.
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird dcm
Jacob Schnidcrschih und seinen allfalligen Grden
durch gegenwärtiges Goict bekannt gemacht: Es
habe wider sie Michael Deujat von Zirknitz bei
eiesem Gerichte die Klage auf Zuelkennung des
Eigenthums zu dem, dem Gute Thurnlal 5ul>
Dom. Urd. Nr. 62 zinsbaren, Sin Joch 263 Klf tr .
messenden zehnten Theil des großen, im Tburn.
lacker Felde liegenden Ackers, auS dcm Titel der
Olsitzunß angebracht und um richterliche Hilfe
Ltbettn, worüber eine Tagsaßung auf dcn 9. S , p .

tember l. I . früh 9 Uhr vor diesem Gerichte an.
geordnet worden ist. Das Gericht, dem der Auf-
enthalt dtr Beklagten unbekannt ist, und da sie
vielleicht aug den t- k. Erblonden abwesend seyn
könnten, hat auf ihre Gefahr und Kosten den
Hrn. Fr^nz Scheilo in Zntnitz zu ihrem Curator
aufgestellt, mit welchem die angebrachte RechlS.
sacke ausgeführt und entschieden werden rvird.
Dieselben werden daher davon durch dieses Gdicl
zu dem Ente erinnert, daß sie allenfalls zu rech«
le, Zcil selbst zu erscheinen, oder dem bestimmten
Bertrctcr ihre Reätödehelfe zu übergeben, ot«r
auch sich selbst cmcn ancem Sachwalter zu be»
stcNen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und üdelhaurt iu alle ordnungsmäßigen Wege
eitizuschscilcn wissen mögen, die sie zu ihrer Ber-
lheitignng nothwendig finden rrülden, widri»
gens sie siä) sonst die auS ihrer Berabsäumung
entstehenden Folgen selbst bcizumcssen haben rv«rd,n.

Bezirlsgerichl Haaöberg am 6. M a i »^42.

Z. 902. ( ,) Nr. zo66.
G d i c t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu M l i n -
kendo'f rvird der unbekannt wo befinülichen ?lg-
ncs Plstottnig, geb. IeraS, und deren unbekann»
ten Rechtsnachfolgern hicmit erinnert: Es hab«
bei diesem G«r,chte wider dieselben der Georg
Pollanscheg aus Hluschouka 5ud pi-aez. 24. M a i
,U42, Nr. >o68, die Klage auf Verjährt, und
Erloschenerllärung jctcg Anspruches auS dem, an
der zur Hcrlschafl Kreuz und Oberstein sud Reclf.
Nr . . , 6 , Urb. Nr. ,Zü dienstbaren, zu Bella»
pnsch 5"b 6onsc. Nr. I licgenden Ganzhubr, zu
ihren Gunsten seit 2». August ' 6 » , pr. 285 f l .
sammt Naturalien intabulirten Sheverlrage l^<iu.
»«. M a i , U ' i angebracht, rroiüder ei» Velhanö-
lungttagsatzung auf den 4, September d. I .
VolmitlagS um 9 Uhr bestimmt worden ist. D a
der Aufenthalt der Geklagten diesem Gerichte un«
bekannt ist, und weil sie viell»icht aus den k. k.
Glblanden adrvescnd sine, so hat man zu ihrer
Vertheidigung Uno auf ihre Gefahr und Unkosten
den Georg Pistoit,iig von Hruschouka als Kurator
bestellt. m,t welchem die angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichtsordnung wird aus«
geführt und ««tschieden werden. Die Geklagten
werden dessen z« dem Snde erinnert, daß sie al»
lenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder in»
zwischen dem besteNlen Vertreter ihre Rcchtsbe»
helfe an die Hand zu geben, oder auch selbst ei«
l,en andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Weg« einzuschreiten
wissen mögen, insbcsonders da sie sich oi? aus
idrer Verabsäumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumesscn haben werden

Münkencorf den 25. Ma i »642.

Z. 66o. («) ^ Nr . ,5)6 .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des HerzoathumK
Gotlschee wird dem abwesenden Johann Manta l
von Neillthal erinnert: Es habe rv'.der denselben

Iotell..Blatt Nr. 70. d. 11- Juni 18»2.)
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Geavg Iurmann von Wlen unterm 9. April l. I .
eine Klage auf Zahlung schuldiger ,5g ft. 4? kr.

- M . M . c. 5. c , und Rechtfertigung iiner Präno.
tatian eingereicht, zu deren Verhandlung d»e Tag»
fahrt auf oen ». September 1642 um 9 Uhr Vor«
mmags angeordnet wurde. Das Gericht, oem oer
Aufenthalt des Geklagten unbekannt ist, hat zur
Vertretung desselben den Hrn . Adolph Häuf m
Gotlschee als Kurator aufgestellt, welches dein Ab.
rvesenden mit dem Bedeuten bekannt gegeben wird,
daß er entweder zur erwähnten Tagfahrl pelsölilich
zu erscheinen, oder dem Gerichte einen ^ni^ern Sach.
rvalier namhaft zu machen habe, als sonst mit dem
aufgestclllenEuralorgiltig verhandelt werden würde.

Bezirksgericht Goctschce am 22. M ä i «642.

Z . Lä». (») " " " Nr. »565.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des HerzsglhumsGoltschce
«Llld aNgemcin bekannt geinacht: Es sey über An .
suchen des Georg Nuppe van Untcrlaag wider Ma»
lhias Kump von Oberteutschau, in die executive
Feildietung der, dem Lehrern gehörigen, zu Ober.
teutschau 3l,l) H<ius«Ns. 3 gelegenen, dem Herzog»
thume Gotlschee dienstbaren '/3 Urb. Hubc samnU
Wohn« und Wilchschaftögebäucen, wegen schuloi»
gen 24a ft. M . M . c. z. l). , geirill lgcl, Ulld zur
Vornahme derselben die Tagfahrten auf detl 27.
J u n i , 2v. Ju l i und 2Z August l i ! ^2 , jedesmal
um 9 Uhr Vormittags in Loco cerRealiläl mit cem
Beisahe angeordnet, daß diese Realität bei der d?it.
ten Fellbienulgstagsahrt auch unter ihrem gerichll.
Schätzungäwellhe pr. 25« ft. hlnlan^cgcden lvcr«

, dln wird.
Der Grundbuchsextracl, das Schähungspro»

tocoN und die Feilhietungsbedingnisse tönten in
den gewöhnlichen Amtsstunden in der Gerichts'
lanzlei eingesehen werden.

Bezirksgericht Gotische« den 24. M a i ,642.

Z . 534. (») Nr. 694.
F e i l b i e t u n g ö . G d l c t .

Vom Bezilksgerichtc Wippach wird öss.'nllich
bekannt gemacht: 9s sey über Ansuchen tcö I^s,ph
Rupnik von S l . Veith, wegen schuldigen 6> ft.
44'/2 kr., dann Zinsen und lZxccutionskosten,
eie öffentlicheFcilbielung der, dem Erecuten Franz
Trost (Gorsche) von Orechouza, gehörigen, und
l»rHerrschafl Wippach dienstbaren Realitäten, als:
Urh. Fol. gaZ, Weingarten na Vlls5clnnack poä
Qul-o, aeschäht -?5 fl. , «nd Urb. Fol. 5g , R . Z .
, 17 , Weingarten nebst Oednih oberhalb u 3l-«i.
1<acll u ?al5im Il. l lpi, auch plli- Vulkacl» oder
Xllertesk genannt, geschätzt 170 ft., im Wcge
eer Execution bewilliget, auch seyen hiezu drei
Feilbietungstagsayungen, nämlich für den 4. Ju l i ,
2. August und 6. September d. I . , jedesmal Bor-
mittags in Loco Orechouza mit dem Anhange be«
stimmt worden, daß diese Realitäten bei der er.
sicn und zweiten Feildietung nicht unter der Schaz.
zung, bei der dritten aber auch unter derselben
hintangegeden werden würten.

W ^ x die Kaustustigen zu erscheinen einge-
laden werden, daß ste sowohl die Schätzung, alk
auch den Grundbuchsextract und die Vertaufsdt»
dingnisse Hieramts täglich einsehen können.

Bezirksgericht Wippach am 16. März 1645.

Z. L90. (,) 3^75^7.
6 d i c t.

Das O'tsgencht macht allgemein bekannt:
Es habe üdcr flcics Ansuchen des hierortigen Un.
lcrlhaos Franz Schreiner in Plistova, <i« pl-l,t:K.
2c>. März lt^42 in ten vcrsteigerungöweisen Verkauf
seiner eigenthümlichen, hieher unter Rustical.Nr.
2ÜZ,^43, t,'tI)umin1c?2l'Nr. l6 dienstbaren, im Orte
P'istoua licgcneen, aus keckern, Wiesen und Huth-
weiocn bestehenden Äaucrnwirthschaft sammt dem
dazugehörig^!, » Siock hohen gemauerten Wohu»
gebälldc und übrigen Wirlhschaftsgedäuben, welche
fest an der von Zi l l i in Windlsch-Ftistliz gegcn Ran«
führcnten besuchten Landöderger Bezilksstraße liegt,
un) worauf schall viele Jahre das OinkehrwirlhZ«
haus betricbtn t r i rd, gewllliget, und hiezu die Ver-
stclgerungvlags^ung auf den 2«. Ju l i 1642, Vor .
Mltlags von 5 Uhr an in loco der Realität mit
dem Beisatz« lcstgcscht, daß zum AnSrufspreise der
gerichtlich erhobene Schähungswcrth pr. 56L6 st.
4o l r . (Z. M . angcnolnmen werden wiro.

Kauflustige werten zur zahlreichen lZrschci»
nung mit dem Bclsa^e eingeladen, daß die Lici»
tationsdedingnissc sowohl am Tage der Limitation,
als auch täglich in den Amlsstunden hierorts ein-
gesehen werden tönntn.

Onsgericht Windisch.Landsbevg im ZiNier
Kr,,se am »ü. März ,642.

Z ? L 8 8 7 1 , ) Nr . IZ2
E d i c t .

Von dem k. t. Belirksgerichte zu Radmanns
dorf wlld hicmit bekannt gemacht, daß Alle jene,
welche auf den Nachlaß des zu Kropp am 2ä. Na<
vcmber 184» «l) inle«t»to verstorbenen Hausbc-fl^
Hersund HandelsmannesGregor Suppan, entweder
als Erben oder Gläubiger ocer auö einem andern
Rcchtsgrunre einen Anspruch zu machen gedenken,
solchen bei der dicßfalls auf den 27. Juni d. I .
Vormittags um 9 Uhr Hieramts angeordneten
6onv!)catio»stags>2tzung so gewiß anzuineldcn und
geltend darzuthun haben, als sie slch rridrigcns die
Folgen des §. 614 b. G. B . selbst zuzuschreiben
haben werten.

K. K. Bezirksgericht zu NatmctNtlstorf den
6. Jun i <Ü42.

Z. 669. («) Nr . 1245.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Radmanns'
dorf wird bekannt gemacht, daß man in Folge O?»
suchens des k. k. train. Stadt» und Landrechles zur
Vornahme der, in der Executionsfache oeS Frä«>
leins Anna GaNmayer von Laibach, wider die She«
leut? Joseph und Anna Sparn von Radmannsdorf,
wegen aus dem Urtheile vom Z September 1640,
Zahl 9766, schuldigen 2Zao fl. sammt Nebenver-
bindlichkeiten, mit Bescheid v<?m 5. Februar »342,
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Zahl L64,! bewilligten executlven Feilbietung nach-
siebender, den Gxequirten gehörigen, gerichtlich
auf 652a fl. geschätzten Realitäten, alS: des in
der Stadt Ratmannsdorf sub Consc. Nr. 6 lie.
gcnden, dem GrundbuchederHerrschaftRadmantiS-
dorf zut) Rectif. Nr. 9 dienstbaren Hauses sammt
dazugehörigen Ackers, Ackerrain, Wicsey, Eichen,
»valdung U'ld Abmaho in Gratiscbe, nebst Holzan«
theilen in der I l i a l i ^ ; endlich des, in der Vorstadt
Radmannsoorf liegenden, dem Gtundbucbe der
BenefiziumsgültC^rpoliz l l l i r iLt i linsbaren Meier.
Hofes, die Tagsatzung auf den l i . Ju l i , »1. August
und »2! September l. I - , jedeSmal von <) bis 12
Uhr flüh vor diesem Gerichte mit dem Beisätze an»
geordnet habe, daß obige Realitäten nur beider
brittcn Fcilbiltung unter dem Schähungswerthe
hintangcgcben werden.

Die Orundbuchsextracte, LlcttalionKbeding-
Nisse und daS Schähungsprotocoll lönneli zu den
gewöhnlichen Amtsstunden hierorts eingesehen wer.
den.

K. K. Bezirksgericht zu Radmannödsrf den
3. Jun i l ^ 2 .

Z, 695. (>) Nr . 1424.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Reifniz wird hie.
mit allgemein kund gcmacht: <Z6 sey auf Ansuchen
des Johann Knol l , (Zuracor der Johann Perzischen
Kinder zu Rcifmz, gegen Andreas Feitel von eben«
da, wegen einer Forterung pr. 56 ft. 5z kr. und
lZrpensen, in die executive Versteigerung des, im
Maikte Rcifniz 5uk <Üun5c. Nr . 4 liegenden, auf
297 si. 40 kr. M . M . gerichtlich geschätzten Hauses
sammt Gruntstückc» u«ld Zugehör gervilliget, und
hiczu drel ^agw^ungc», als auf de„ 9. J u l i , 12.
'August und auf ten 16. September l. I . , jedes»
mal Vormittags um 10 Uhr im Markte Reifniz
mit dem Beisätze angeordnet worden, daß diese
Realität bei den ersten zwei Tagsatzungen nur um
oder über den Schätzungsrverlh, hei der dritten
aber auch unter demselben hintangegcdcn weiden
Wird. DaS SchätzungsprotocoN und die Licitationö«
bedingnisse können in dieser Amtskanzlei täglich
eingesehen werden.

Bezirksgericht Reifniz den 4. Jun i 1L42.

Z 696. ( , ) Nr . 745.
E d i c t .

Von dem Bi-zirkSgcrichte Neifniz wird bekannt
gemacht: Es sey auf Ansuchen des Hrn. lZarl Schu«
sier von Goltschee, (Zcssianar des Johann ZekoN,
in die Reassumirung der, mit dem Bescheide vom
»7. Jun i i84a bewilligten executive» Versteigerung
des, dem Stephan Primosch von Masereden ge.
borigen, in die Pfändung genommenen Mobilars
und seiner, dem Herzogthume Goltschee zinsbaren
Realität, wegen 5o st. c. 5. c. gewilliget, und zur
Vornahme derselben drei Termine, als auf den iH.
J u l i , 2o. August und 23. September d. I . , jedes»
mal Vormittag um iO Uhr im Orte Masercben,
mit dem Beisahe bestimme worden, daf> da5 3As-

bilare und die Realitäten bei der ersten und zweiten
Versteigerung nur um oder über den Schähunas.
werth pr. 225 st. 56 kr. und bei der dritten auch
untei diesem SchätzungSwerlhe dahin gegeben werven.

Bezirksgericht Reifniz den 28. Ma i . 1642^

3 . Lg? <"!). N r . Sy5.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Rcifniz wird hie-
mit allgemein kund gemacht: Ss sey über exec»«
lives Einschreiten des Anton Koschmerl, als 6es.
sionär des Gregor Vessel, in die öffentliche Feilbie»
lung der, dem Johann Knaus von Hrib eigen-
thümlichen, der löbl. Herrschaft Reifniz 5ub Urb.
Folio 1279 jinsbaren Realität sammt Zugehöl, we-
gen schuldigen 92 st. c. 5. ^ gewilliget, und zur
Vornahme dcrjelbe.i drei Termine, nämlich der
erste auf den 27. J u n i , der zweite auf den 2a.
I u l l u«o oer dritte auf den 3o. August l. I . , je-
desmal Vormittags um 10 Uhr im Orle H l ib mit
dem Beisatze bestimmt worden, daß, wenn obge«
nannte Realität bei der »rsten und zweiten Ver«
steigerungstagsatzung um den Schätzungswerth pr.
UüU ft. i 5 kr. oder darüber nicht an Mann ge-
bracht werden könnte, bei der dritten auch unter
demselben hintangegeben werden würde. D a t
Schätzungsvrotocoll und die Licitationsbedinanisse
können täglich i l l dieser Amt0kanzlei eingesehen
werden. '

Bezirksgericht Reifniz den ,6 . Apri l 184-.

Z. 901. (1)

Ios. Weiman,
bürgl. Kupferstichdrucker,

empfiehlt seine Dienste in allen Arbeiten
derKupferdruckerei, nämlich mit Abdrücken
von Wechseln, Faturen, Visttbilleten, al-
len Kirchenbiloern ?c, :c., von welchen ihm
gestochene Platten zugestellt werden, und
verspricht sowohl schnelle und solide Be-
dienung, als auch die billigsten Preise.

Seine Wohnung ist am alten Markt
Nr . 164, 2. Stock, in Laibach.

Z. 891. (1)

Es ist ein noch wenig ge-
brauchter Wiener vouclie- und
Wasch - Apparat mit einer dazu
gehörigen großen Blechschüssel
um billigen Preis zu begeben.

Zu erfragen in der Glashand-
lung des Herrn Franz R ö s ; -
m a n n am Hauptplatz Nr. ?.



Z. 732. (3)

G e w M M vergeben.
I n der Elephantengasse ist stündlich das in der

Reche der neu erbauten Gewölbe 5ub Nr. Z besind
ttche bequeme Gewölbe gegen Monatzins vonä ft., oder
gegen ^nttcipat-^ahreszins mit >̂o ft. m Miethe m
überlassen. Nähere Auskunft ist in der Kavminer-
Vorstadt Nr. 2 1 , ebener Erde Thüre r e c h t s 7 e ^

L i t e r a r i s c h e A n z e i g e .
Z. «93. (,)

Drei höchst interessante Zeitschriften!

Elegante Ausstattung, prächtige Kunst- und Bilderbeigaben.
Lsünfjthnttr Jahrgang - l»42 - Hweites Semester

(>, Juli t!« End» Lecimbei)

i M ^ Der Spiegel, Mz^f
zZßäZ2 für Kunst, Eleganz und Mode. ZKkW
^ 2 ^ ? ̂  Der Kchmetterliug. Z ̂  - Z ^ ̂ ?
Z H ^ ^ Z ^ ein Flug- und Ergänzungsblatt für Thea- -" D "3.?^.?
Z Z 3 ^ - ^ ^ ' Literatur und Tagsneuigkeiten. Î Z^H

ß 3 G ^ m« Vesther OandlunZsMtung. 3 ? « ° ^ ^ -
^ U ^ " . ^ Tommerzial- und Industrie-Anzeiger. D T Z 3 ? ^ 3

K 4 Z 3 ^ Z > I Halbjähriger Preis aller drei Zeitschrift ? Z l ' « i Z 3 3
^ I . - " « ^ . ^ ten, mit sämmtlichen Kupfer - und Stahlsti- ^.^ " 3. ̂  21
Z ^ 3 3 N Z <hen, und mit freier Postzusendung in I - V ^ « «
? ^ ^ ^ " « G alleweile derMonarchie: 5 fl., undderPracht- ^K-s ^ Z "
^ ^ ^ O l Ä Z ^ ausgäbe 6 fl. C M 3.^V»-.' l?

s^ daß s<k^1Se"n«3«^ N c h m 7 U 7 U U N H l? « ^ ?°mch°r 1«^bew.
z«<i!«n Semester noch zu steigein. b » » m i l c h e n Abomienten im
«»° ahnlichen Journale in jeder Hinsicht weit Mchügeln " u f l o l l e n d e n B . l l i g k e l t des Preises,

Pranumeration wird angenommen bei der l<^l.'^ k e c>^.^^n .» ^ .
saibach; bei allen löbli. k. k. Ober. und Postämtern U n ^ i ^ i "
k. k. Dberpostä'mtern sämmtlicher Oesterr. P r o v V h « u p t s t ^ Slebenburgens, s. wie bei den löbl.


